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Vgl. Mionnet IV 66, 356 mit angeblich KOVCINIOY statt
Quintus.

11. Br. 29. — IOVAIA AO | MNA CGBAC Brustbild der
Kaiserin rechtshin.

fi. Gni AAMA • B • CA | BGI • APX. und im Abschnitt
MAIONON. Demeter mit Schleier und einer Fackel in jeder
Hand, linkshin auf einem Wagen stehend, der mit zwei
geflügelten Drachen bespannt ist.

12. Br. 23. — AV. K. GTPOVCK. AGKIOC CGB. Brustbild
des Herennius Etruscus mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

fi. MAIONON. Stehende Tyche mit Steuerruder und
Füllhorn linkshin.

M. S.

Mionnet Suppl. VII 366, 227 ist identisch mit Mionnet
III 506, 87 Komana und gehört nach Amyzon in Karien 1.

XXVI. Mastaura.

Mastaura, zwischen Nysa und Briula am Ghrysorroas,
einem kleinen Zuflüsse des Mäander gelegen, hat nur
Münzen aus der Kaiserzeit aufzuweisen.

1. Br. 20. — MAZTAV /., PEITON r. Stehende Göttin
mit Schale und kurzem Scepter linkshin.

fi. ZOZON l. Stehender nackter Apollon linkshin,
Zweig in der gesenkten Bechten, die Linke an der
Lyra, die hinter ihm auf einer Basis steht. Im Felde
rechts Bogen und Köcher (undeutlich).

Im Handel. Vgl. Mionnet IV 83, 454.

Mionnet IV 83, 455 ist von Temnos.

' Lmhooi-, Num. Zeitschr. XVI 1884 S. 286, 94 Taf. V 9.
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2. Br. 15. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin.
fi- MACTAV 1,, PEITON r. Stehender nackter Hermes

mit Petasos linkshin, in der gesenkten Rechten den Stab,
am linken Arm die Chlamys.

Gr. 3,20. M. S.

3. Br. 20. — IEBA2T0YI oben, MAITAYPITAI unten.
Die einander zugekehrten Brustbilder des Tiberius mit
Lorbeer rechtshin und der Livia linkshin.

fi. O EniMEAHTHI nANAOHN- [H ?]PAI XAIPEOY-
Beitender Heros, das Doppelbeil über der linken Schulter,
im Schritt rechtshin. Im Felde oben T | O, unten N.

Berlin. Friedländcr, Zeitschr. für Num. XI S. 51.
München. Mionnet IV 84, 457 und Suppl. VII 390, 389.

Brit Mus. 2 Ex. Mionnet Suppl. VII 390, 340 aus der
Samml. Allier de Hauteroche, Kat, S. 99.

Auch diese Beschreibung vervollständigt nicht ganz
die bisherigen, da der erste der beiden Personennamen
nicht völlig gesichert erscheint. Indessen ist hier wohl
nur 'IIpôcç möglich. Der Buchstabe O nach XAIPEOY ist
wahrscheinlich Artikel des folgenden ßeamtentitels, TON
im Felde vielleicht Präposition des Namens des Festes,
so dass ó s77i;j.sXt)t-J)ç tcöv Havaibjvaìcov 'Hpôéç Xaspsou zu lesen
wäre. Das Beiterbild stellt weder den Kaiser noch eine
Amazone dar, sondern einen lydischen Heros.

4. Br.15. —NEPON l, KAI2AP r. Kopf des Nero rechtshin.
fi. MAITAY l, PEITON r. Füllhorn.
M. S.

5. Br. 15. — NEPON CEBACTOC Derselbe Kopf.
fi. Auf drei Zeilen MA | CT — AVP El — TCO N- Füllhorn.

Berlin.

6. Br. 17. — r. I. OVH. | MAIIMOC Brustbild des Cä-
sars mit Lorbeer und Gewand rechtshin.
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fi. M ACTA I VPGITON. Apollon wie auf Nr. 1.

M. S.

7. Br. 29. — AVT. K. M. ANT. | TOPAIANOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

fi. Gni F. KA. innOAA i MIANOV MACT und im Felde
AVPGI t., TON r. Stehende Athena linkshin, Schale in
der Bechten, die Linke am Speer, an den der Schild
gelehnt ist.
"

M. S.

Der Beamtenname 'brrro^aaiavoç kommt auch (er war
aber bisher verlesen) auf Münzen mit den Bildnissen
der Mamea und des Maximinus vor '.

XXVII. Mossyna.

Obgleich das etwas südlieh von Dionysopolis gelegene
Mossyna als zu Phrygien gehörend zu betrachten ist,
wurde es in der Numismatik unter die lydischen Städte
aufgenommen, weil Cousinéry und Sestini Münzen mit
der angeblichen Aufschrift AYAON M0I2INON beschrieben

hatten. Mit Becht zweifelte Ramsay an der Richtigkeit

dieser Lesung2 ; allein wenn er beifügt, ee the coins
are all misread and belong to the Mostenoi3, » so ist
diese Behauptung bloss in ihrem ersten Theile zutreffend.

Die drei Münzen, um die es sich hier handelt, sind mit
der Cousinéry'schen Sammlung nach München gekommen.

Die eine ist von geringer, die anderen von schlechter

Erhaltung. Seine Beschreibungen hat Mionnet nach

i Mionnet IV 86, 466 und Suppl. VII 390, 342 u. 343.
2 Journal ofhell. Studies IV 1883 S. 379.
3 Amer. Journal of Archœology III 1887 S. 350.


	Mastaura

